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BAND XII 1921 HEFT 2

Experimentelle Beiträge zur Mikrobiologie der Getreidemehle.

Ton HANS GEIIIMEB,.
(Mitteilung aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes, Vorstand: E. Schaffer.)

1. Mitteilung :

Ueber koliartige Mehlbakterien.
Erhebungen über deren Vorkommen, ihr tierparasitologisehes Verhalten ;

Beitrag zu deren morphologiseh-kulturell-serologisehen Charakteristik.
Abgrenzung gegenüber anderen, vom Mensehen stammenden

gelb wachsenden Kurzstäbehen.
Ausblicke in epidemiologischer Richtung.

Einleitung.
Die gesundheitsschädigenden Eigenschaften des Brotes können bekanntlich

auf eine grössere Reihe von Momenten zurückgeführt werden. Abgesehen

von zufälligem Zusatz von Giften, wobei der Kausalzusammenhang ein äusser-

licher ist, sind in toxikologischer und mykologisch-bakteriologischer Hinsieht
besonders solche. Fälle von Interesse, wo die Noxe auf in der Natur der

Ausgangsmaterialien des Brotes selbst gelegenen Eigentümlichkeiten basiert.
Einerseits handelt es sich dabei um giftig wirkende Getreideunkräuter

wie die Kornrade oder um Getreide- und überhaupt Gramineensymbionten
oder -Schmarotzer, die für den Menschen giftig wiikende Stoffe erzeugen
wie die Pilzfäden des Taumellolchs oder der Pyrenomyzet Claviceps purpurea.
Ein weniger bekanntes Beispiel dieser Kategorie bilden die das sog. Rauschbrot

verursachenden Mikroben, wie sie von TJgloic1) beschrieben sind, und

die sich aus Faden- und Sprosspilzen zusammensetzen, deren wichtigster
Vertreter das Fusarium roseum Link sein dürfte. Das giftig wirkende

Prinzip ist hier ein stickstoffhaltiges Glykosid.

') Ueber das Rauschbrot, Ztschr. f. Hyg., 78, 301 (1914).
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